
Zum cobe der Deutschenf 
Der folgende Leitartitel, der vor 

turzem in der »Timeg Union « 

zu Jack- 
sonville in Florida mit dem Bemerken 
veröffentlicht wurde, daß er die Ansich- 
ten der intelligenten Amerilaner wieder 
gebe, spricht für sich selbstI «Zwei Ele- 
niente der europäischen Bevollternng 
waren für unser Land von besonderem 
Werte, nämlich das schottischsirische und 
das deutsche. Der .’5rländer spielt hier- 
zulande eine große Rolle in der Politit, 
weshalb innn ihn nicht so leicht zu at- 
tackiren vermag, aber der Deutsche ist 
selten ein politischer Faktor, verbündet 
sich nur gelegenttich zu einer politischen 
Fehde und wird gegenwärtig in seinen 
Meschäftginteresfem in seinem Stolz 
und seiner Freiheit bedroht, indem man 

ihm hier das tttecht nehmen will, so zu 
leben, wie es ihm und seiner Familie 
gefällt. Kein Blut ist fiir uns jetzt 
werthvoller und silr die Zukunft noth- 
wendiger als das deutsche. its ist mit 
Bezug auf Ideale, Geschichte und Den- 
ken so eng mit dem unsrigen verbunden 
und doch wieder so verschieden, daß 
eins die Mängel dee anderen ergänzt. 

Der Deutsche kam hierher, legte Geld 
und Fleiß in einem vom Gesetz aner- 
kannten Geschäft an und sollte als 
Brauer wie als Former gleich geachtet 
sein. Er ist hauptsächlich werthvoll in 
jedem Geschäftszweig im Süden, wo 
wir l(),000,0()0 Deutsche jährlich zur 
Entfaltung größerer Prosperität ge- 
brauchen könnten. Aber in Atlanta, 
daß sein litiedeihem zum großen Theile 
um Deutschen verdankt,wird er von ei- 
nem Geistlichen, von welchem man an- 

nehmen lonnte, daß er die Ansichten 
det- Stidens wiedergiebt, in den gemein- 
sten Auf-drücken beschimpft. Jn Flori- 
da, wo der größte Mangel an Män- 
nern herrscht, wird er bedroht und ver- 
heßt, als wenn Grund vorhanden wäre 
uns seiner zu schämen. Sind wir weise, 
gerecht oder anständig in der Behand- 
lung der unter uns befindlichen Deut- 
schen? Wenn er sich gegen unsere 
Angrifse verteidigt, heißt es, «erdrängt 
sich in unser politisches Leben ein'-, 
schweigt er lächelnd, so wird das als ein 
Geständniß seiner Schuld ausgegebcm 

Es ist nicht gut filr uns, daß eine 
Ebbe in der deutschen Einwanderung 
eingetreten ist und Tausende in ihr 
Deimathland zurückkehren. 

Spanien verjagte seine Juden Iund 
wir lritisiren jetzt den Tyrannen jener 
religiösen Verfolgung; Frankreich ver- 
trieb die Dugenotten kund wir miß- 
bilii en diese univeisen Handlungen, 
wel Anmutb und Jguoranz für die 
betreffenden Länder zur Folge hatten. 

Wir aber vermögen nicht, Aberglau- 
ben als iuildernden Grund fttr unsere 
Thorheitvorzuschiipem heutigen Ta- 
ges können wir ein Volk ohne Mehrlei, 
ohneTortnr in das Eril jagen. Ver- 

treiben wie nicht unseren deutschen 
Bruder zu unserem ei enen Schaden? 

Sollen wir Führern olaen, die uns 
solche Lehren predigen? 

« Nehmen wir dem Deutschen das Bier 
iwelches ihm so harmlog dünkt, wie uns 
;die Milch, under betrachtet uns als 
Tyrann; verweigern wir ihm die Frei- 
heit, zu essen und zu trinken, wag ihm 
beliebt, oder hindern wir ihn, der Mu- 
sit in seinen Vergniiaungsplatzen zu 
lauschen, so ist seine Freude am Matt- 
chen Leben gestört. Müssen wir aus 
seine Verletzung unserer Gesetze oder 
aus das Aufgehen seines ihm unschul. 
dig diintenden Vergnügen-z aus den 
Grund hin bestehen, daß wir dadurch 
Schaden erleiden? Seit Tat-into die 
Deutschen in der Literatur ermahnte, 
waren sie ttichtiae Bürger-, gute Vater 
und tausere Soldaten: der Deutsche 

sist sent ein iluger siteschiistsmann und 

iaroszer Unternehmer, wenn auch tein 
erfolareicher ! Koloniist 

Schickt ihn iiach seiner Heimatl) zu- 
rück, hemmt die deutsche Answandernug 
nach Amerika und wir werden in einer 

iliieneration ein lsitrosisDeutschland in 
lileinasien und das Aussaugeu der 
Tlirkei seinerseits erleben. Den Verlust 
müssen ivir tragen, aber die deutsche 
Nation wiirde durch unsere Thorlieit 
reicher nnd größer sein, wie ja auch 
lkcngland und Amerika durch das Ver- 

jagen der Juden titeichthuni und Macht 
einbtiszte. Wir gebrauchen Einwan- 
derer, und wo könnten wir sie besser 
finden als in Deutschlands Warum 
sollte der Süden den Deutschen nicht 
willkommen heißen und ihm gestatten, 
sich unter uns heimisch zu machen. 

iWenn wir Trinllotale beseliden, warum 

ist es nöthig, die Angrisse hauptsächlich 
gegen die Deutschen zu richteii«t« 

An meine Schwestern. Aus dies- 
Weise widmet die Schreiberiii des sol 
genden Briesee ihre Worte. »Ich bit» 
die Mutter von 8 Kindern. Jch litt sehr 
schwer an Kopfschmerz, Maaeiibeschwer 
den und was man Nervenzerrlttteruna 
nannte. Manchmal war ich tider met 
nen Zustand so niedergeschlagen, dasi 
ich mich am Rande der Verzweiflung 
besond. Jch glaubte nimmer, daß ich 
ein Mittel finden könnte, welches mich 
kuriren wurde, da ich so viele ersolglog 
versucht habe. Jch schrieb an den Lokal- 
agenten Verrn Eurique Knecht in Ba 
radero um einige Flaschen dieier Me- 
dizin, welche mich wieder vollständig 
herstellte. Jch wünsche deshalb allen 
meinen Schwestern, wo immer sie auch 
wohnen mögen, ans herz zu legen, For- 
nis Alpenlrauter Blutdeleber zu ge- 
brauchen, wenn sie an irgend einer 
Krankheit leiden, selbst an einer chronis 
schen, die don den Aerzten als unheil- 
bar ausgegeben wurde. Jch glaube nicht, 
das; es ein Leiden gibt, welches nicht 
durch diese Medizin geheilt werden 
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tonnte. Möge Gottes Segen auf die- 
sem deilmittel ruhen. Jltre aufrichtiap 
Frau debia K. de Schmittendotf, 

:Csperanzu, Argentinien. « 

! Fornts Alpentrituter Vlutdeleber ist 
sein Deilmittel sür die Mutter-, die Haus- 
)frqu, das heim und in der Tat iiir 
jedermann. Er reinigt und erfrischt 
das Blut, stärkt den Appetit und stellt 
die Gesundheit wieder her. Er ist teine 
ApothekersMedizim sondern wird den 
Leuten dirett geliefert durch Lokaldqegts 
ten, angestellt von den Einentüinern 
Dr. Peter Fahkney C- Song Cdmvonn 
l12—.18 So. Hovne Ave-, Chiron-» 
;’iltiondt6. 
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Athamas-Zutritt 
Das Städtchen Itassau aus der Jn- 

sel Provideiice im BahaniaiArchiPel 
toeist in seiner nächsten Umgebung zwei 
ganz besondere Sehensioiirdigteiten 
auf: Die ,,Seegiirten« und den 
«Feuersee.« Die »Seegärten« sinn· 
nichts anderes, als ein storiilieiirisL 
wo sich alle möglichen Arten von Horn- 
und Steintoralleii angesiedelt haben, 
die durch ihren Forinenreichihuin iind 

ihre Farbenpracht das Entzücken 
aller Besucher bilden. Der ,,Feiiei-" 
see« ist ein kleiner im Privatbesitz be 
findlicher Binnensee, Waterloo- oder 
Firelake genannt, der, etwa einen hal- 
ben Quadrattilometer groß, durch 
einen 500 Meter langen Kanal mit 
dem Meer in Verbindung steht und 
dadurch stets mit frischem Wasser ver- 

forgt wird. Dichtes Mangrovegebiisch 
umsäumt das Ufer, da und dort über- 
ragt von einzelnen schlanken Palmen. 
Tagsüber liegt der See einsam unds verlassen da, aber sobald es finster 
wird, entwickelt sich ein reges Leben. 
Ein Wagen nach dein andern bringt 
Schaulustige herbei, die gegen Zahlung 
von zwei Shilling durch ein Gitter 
hindurchgelafsen werden und nun bis 
an’s Ufer des Sees gelangen tönnenz 
Sobald nun die Wasserfläche irgend- 
wie bewegt wird, bietet sich der An- 
blick eines sehr intensiven Meerleuchzs tens Jeder Ruderschlag treibt 
glisernde Wellen iiber die Oberfläche, 
und die herabfallenden Tropfen leuch« 
ten wie flüssiges Silber in einein 
weiblichen Lichte, das so intensiv ist, 
dasz man die Stellung des Uhrzeigers 
erkennen kann. Stets findet sich ein 
Regen der in’s Wasser springt und 
durch sein Plätschern ein wahres: 
Feuerwert hervorruft· Fische, diel 
spielend aus dem Wasser sich empor- 
schnellen, ziehen leuchtende Streifen«l hinter sich her. —- Dieses Phänomen. kann man das ganze Jahr über be 
obachten, nur nach starkem Regen pau- s 
sitt es auf wenige Tage. Wenn man 
mittelst eines Planktonnetzes etwas« 
Wasser filtrirt, so ist das Neu beim 
Herausziehen aus dem Wasser iiberfät 
von leuchtenden Punkten. Untersucht 
man nun diese phosphorefzirenden 
Punkte unter deni Mikroskop, so er- 
kennt nian, dafz man es mit einem 
kleinen pflanzlichen Organismus, einer 
Peridince zii thun hat, daß also eine 
Dinoslagellate die Ursache des Leucht- 
phänomens ist. Plate, der dieselbe als 
erster beobachtete, benannte sie Pyro-« 
dinium bahamense. Eigenthümlich ist 
siir diese in ungeheuren Massen auf- 
tretende Peridiiire, daß sie die Fähig: 
seit hat, spontan, blihartig aufzuleuchs 
ten, ohne daß eine unmittelbare äu- 
ßere Veranlassung hierzu nachgewiesen 
werden konnte. Auch bei anderen Pe- 
ridincen ist die Fähigkeit zu leuchten 
von verschiedenen Forschern beobachtet 
worden, doch wurden stets cheiniscbe 
oder physikalische Reize als Auf 

Ksungsursache des Leuchtens angege- 
n. 

Vogelscheuche als Bahn- 
tvächter. Einem die Strecken der 
nngarischen Staatebahnen bereisenden 
Revisionsbeamten lanz beim Passiren 
eines Nachtzuges die regungslos vor 
einem Wächtethause stehende Gestalt 
des Bahnen-lichten verdächtig dok. Der 
Beamte ließ den Zug least seiner 
dienstlichen Vollmacht halten und sand, 
daß dek Bahnmächtee seine Unlsotm 
etnetn Volzgeetlst nach Akt einer Vo- 
gelscheuche umgehängt und der Puppe-l 
auch die brennende Signallateeue an- 

gehängt hatte. während er selbst im 
warmen thntnee ln tiefem Schlafe las. 
Ver Beamte wurde sospet aus dem 
Vlenste entlassen. 

f m K a s s e e lst ausser dein 
Olt Fesseln. von dem hauptsächllchl 
dte stetswiktunq ausgeht, now vers 
nicht gtsttse Wüezstoss Casseol enthal· « 

ten. M tlt gelungen. einen .eosletn·» 
eeten.« das heißt .cosseinemen' Kal- 
ee herzustellen dee den mäcmen 

safqueschtnnc nichtsdellvtvemgek vol-« 
llq bewahrt Int. 

Mondscdetndeenneeelen 
l- Iet Gelammtzahl von :t:s7 non-den 
la den list-n lecde Monaten dee stud- 
M ltltlel in statt-Inm« Motiven nnd 
Give ln von banden-atmen zielte-m 
me d e Zum wallen-n Wdletn was- 
Ies chleynasmtg M Wesens « 

seen-enden wenden ln Geoegla sm- 
Iden 

« 

Imäseldt ; 
O 

Neu-nett Dieb« M Man its-t- I 

Erim-. W 

Z esse .. Ue 
m .... ·.- He kr- « 
I m 

l I U 

Wisse »— N 
Im tT 

Um l-- 
suqu .. 

s 

f
 

In dem 

Haus neuesten Moden 

erwarte-n euch unsere Friil)j(:l)s««3m«tikel, hervorragende- 
Nenheiten für junge Männer m 

Änziigrm Mitten und Hrlyulyrn 
Ih-· findet in unserm Lamin cjur Auswahl qenslntwtvollcr 

Neuheitem wie fie- Iu sein«-in anderen Geschäft der Stadt zu 

sehen sind. Für 

Kotkor und Kundlmtkrr 
halten wir das größte Lager ist d» Ist-IN zu usle Piisiseu 

HV flopyrldht 
■P^ i mu 

Kfncertty 01oth«« 

IM- 
» UHMTZ 

Kommt zu uns 

nnd besichtigt unser Logik-; cslus ihr kauft. Wir können 
i 

such Geld sparen· 

Trticlbk niedrig-J Pssis fut Altk. Tkr Laden sm- Qualität-fachen 

Gulden Kule Kleiderlxandlung 
Hclunirljlcnlsrtg sc Moudlpuri. Eigentlmrmrn 

Der höchste Mart-: 

preis für 
Butter und Eier. 

Der höchste Marti- 

preis für 
Butter und Eier. 

Drei aussenoteclentliebe 
Spezialitäten 

während der ganzen nächsten Woche. 
.- s .. , Decdenc Untcrrokkc 

für Damen, mit oder ohne Ztsckcvamk nnd 

Spisencmuse, in allen zart-cu- 

Jkgend eine Tann- wmsde di sclbm cle km 

»Von-gam« sur ssum bctnichtm. 

Während driJ Epckmtviskkkmsp nur site SO-. 

MarmorUeberboien 
inallmtmopim Im Wun- msn ki» tuii tit- 

Muts-. 

vaal tut nach Wuch( k?:an12·s. 

Blousen (Wai5t5) 
Mr Dann-n, in msiß oder fänva lange 
Anna-L vom oder hinten zum-knopr Nljche 
m Eidam-. undeu- in Eucken-ist« ein »Bitt- 
gum« zu sljtk 

Buchteka des itsicfalALeraufsJ W Gent-L 
. 

Kommt herein 
und besehet die Matten 

THE FAllZsTOlZE 

Wir lmlsm must ime uokztmltchc Auskle In 

MciInder-Kleidung 
Zu hin umkrwn V- Inn. 


